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M. Wolf (Bearb.): Westfälisches Urkundenbuch 11.3

Der anzuzeigende Band komplettiert die Ausgabe der
Urkunden des ersten Viertels des 14. Jahrhunderts fÃ¼r
die unter der Herrschaft der KÃ¶lner ErzbischÃ¶fe ste-
henden Gebiete Westfalens, grob umrissen die Gegenden
sÃ¼dlich der Lippe und das Sauerland. Dazu gehÃ¶rte
auch Dortmund, das aufgrund seiner hansischen Kon-
takte weiter ausgreifende Betreffe in dieses regionale Ur-
kundenbuch bringt; das Lemma âLondonâ im Ortsindex
spricht fÃ¼r sich. 536 Urkunden aus den Jahren 1321-
1325 werden fast durchgehend im Vollabdruck geboten
und gelegentlich durch Regesten aus Ã¤lteren Inventar-
eintrÃ¤gen ergÃ¤nzt. Die Texte, die durch sechs Nach-
trÃ¤ge zu den vorausgegangenen Lieferungen komplet-
tiert werden, fÃ¼llen ziemlich genau die HÃ¤lfe des 670
Folio-Seiten starken Werkes, der Rest ist den detailreich
gegliederten Indizes des 11. Bandes mit insgesamt 2251
StÃ¼cken vorbehalten.

Dem umfassenden Charakter des Urkundenbuchs ge-
mÃ¤Ã sind unterschiedlichste Schriftguttypen und In-
halte versammelt. Das Spektrum reicht von den aus-
fÃ¼hrlichen Statuten des Landdekanats Meschede und
seines Kalands aus dem Jahre 1323 (Nr. 1923f.) Ã¼ber
aufwÃ¤ndig beigelegte Streitigkeiten des KÃ¶lner Erz-
bischof und des Marschalls von Westfalen, des Grafen
Roprecht von Virneburg, mit dem Grafen Heinrich von
Waldeck um die Verletzung herzoglicher Rechte (Nr.
1749f.), Klagen Ã¼ber marodierende Truppen des Erzbi-
schofs (Nr. 2101), die VerkÃ¼ndung eines Hofrechts (Nr.
1751), einen beurkundeten Hauskauf (Nr. 1847) bis hin
zum Tausch zweier Ministerialen, den der Graf von der

Mark und die Ãbtissin von Essen 1324 miteinander ver-
einbarten (Nr. 2085). Den Urkunden sind jeweils Kopf-
regesten vorangestellt, die in der Regel angemessen und
prÃ¤zise sind; in Nr. 2100 wird aber wohl eine Erbleihe
(hereditarie) beurkundet, nicht eine Ãbertragung auf Le-
benszeit.

Die knapp 330 Seiten starken Indizes erschlieÃen den
gesamten 11. Band nach dem Ergebnis einiger Stich-
proben zuverlÃ¤ssig und in beeindruckender Tiefe. Ins-
besondere bei den Orten, unter denen Dortmund und
Soest erwartungsgemÃ¤Ã den grÃ¶Ãten Raum bean-
spruchen, Ã¶ffnen sich mitunter hinter den Namens-
eintrÃ¤gen breit gefÃ¤cherte Sachwelten. Ãhnliches gilt
umgekehrt fÃ¼r den opulenten Sachindex mit Stichwor-
ten wie âBeleuchtungâ und âZuckerbrotâ, dessen Ein-
trÃ¤ge meist durch Unterlemmata geografisch zugeord-
net werden. Dass Querverweise etwa von denarii zu âP-
fennigâ fehlen, darf man den Bearbeitern als zutreffende
EinschÃ¤tzung der FÃ¤higkeiten ihrer Leser- bzw. Be-
nutzerschaft positiv anrechnen. Die vorliegende Liefe-
rung unterstreicht eindrucksvoll den Referenzcharakter
des WestfÃ¤lischen Urkundenbuchs fÃ¼r die regionale
Forschung.

Man wagt es kaum auszusprechen, dass mit der hier
nur unzureichend gewÃ¼rdigten Lieferung ein groÃes
regionales Urkundenbuch, an dem Generationen von
Forschern, meist Archivare der Region Westfalen, gear-
beitet haben, seinen Abschluss erlebt. Angesichts dessen
spricht das Vorwort der Schlusslieferung etwas verunsi-
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chert von âneuen Herausforderungenâ, welche die His-
torische Kommission fÃ¼r Westfalen als Herausgeberin
in editorischer Hinsicht nun suchen muss. Institutionelle
UrkundenbÃ¼cher kleineren Zuschnitts wurden in den
letzten Jahren bereits mit Erfolg vorgelegt. Doch auch
dasWestfÃ¤lische Urkundenbuch ist nur scheinbar fertig

gestellt. In Anbetracht der zwischenzeitlich weiterentwi-
ckeltenMethoden der Echtheitskritik gilt es, die Ã¤lteren
BÃ¤nde, die zum Teil noch aus dem 19. Jahrhundert da-
tieren, zu aktualisieren. HierfÃ¼r ist Herausgebern wie
Bearbeitern eine glÃ¼ckliche Hand zu wÃ¼nschen.
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